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Mehr Informationen zur Initiative: 
www.verantwortungzukunft.com

Kontakt // Team Verantwortung Zukunft // Telefon: (069) 7591 3209 // Telefax: (069) 7591 1179
E-Mail // verantwortungzukunft@faz-institut.de

Standpunkt I // Muss das wirklich sein? Ansprüche und Triebfedern der Stakeholder
// Dr. Volker Brennecke, Koordinator Gesellschaft und Innovation, Verein Deutscher Ingenieure e.V. 

Standpunkt II // Weiß die Community es besser? Partizipationsplattformen als Impulsgeber 
// Julian Petrin, Nexthamburg e.V.

Standpunkt III // Wer A sagt, muss auch B sagen? Vom Überbringen ungeliebter Wahrheiten
// Volker Heck, Energieexperte

Standpunkt IV // Fakten kontra Emotion? Überzeugungsarbeit als Teil des unternehmerischen Selbstverständnisses 
// Obinna van Capelleveen, Pressesprecher, Femern A/S

Mit dem Kopf durch die Wand? Infrastrukturprojekte und Kommunikation
// Ulrich Lissek, Direktor Kommunikation, Nord Stream AG

16.00 Uhr Registrierung

16.15 Uhr  Begrüßung und Einführung
// Moderatorin: Gabriele Eick, 
Mitglied des Vorstands, 
Stiftung urban future forum e.V.

16.30 Uhr  Impulsvortrag

16.50 Uhr  Schlagabtausch
Zwischen Aktionismus und 
Partizipation: Beteiligungskultur 
und Akzeptanz bei Infrastruktur-
projekten

17.30 Uhr  Abstimmung und Feedback: 
Welche Position hat überzeugt? 
Und warum?

anschließend Abschlussdiskussion mit Publikum

18.30 Uhr Get-together und Imbiss

Investition Infrastruktur // 20. März 2014 // Programm
Die Diskussionsreihe schafft eine offene Dialogplattform für Entscheider und Macher, Befürworter und Gegner von Infrastrukturprojekten. Die Teilnehmer erwartet 
ein kontroverses Schlagabtausch-Format mit interaktivem Feedback von Experten und Publikum, das die Standpunkte der Redner auf den Prüfstand stellt.

Hilft reden? Kommunikation als Schlüsselfaktor


